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Jahrgangsübergreifendes Lernen von 0-10 – Gemeinsames Lernen unter einem Dach 

Die Jahrgangsmischung an der Laborschule stellt einen wesentlichen Bestandteil des pädagogischen 

Konzeptes der Schule dar. So werden die Jahrgänge 0/1/2, 3/4/5 sowie die Wahlgrundkurse in der 

Sekundarstufe bereits stufenübergreifend unterrichtet (Thurn 2012, von der Groeben 2013). Neben 

diesen institutionellen Jahrgangsmischungen finden sich auch projektartige Formen des Unterrichts, 

an den mehrere Jahrgänge über die genannten institutionalisierten Bedingungen hinaus kooperativ 

zusammen arbeiten (Thurn 2008, Demmer-Dieckmann, 2006 ); hierzu zählt beispielsweise, dass der 

Leistungskurs Sport für die Schüler*innen im Haus I den Sportunterricht mitgestaltet oder das 

Vorleseprojekt als Zusammenarbeit von Haus I und Haus II. Über diese Formate heraus besteht jedoch 

ein Desiderat dahingehend, dass nicht eindeutig geklärt ist, welche Rahmenbedingungen und 

Einstellungen von Kolleg*innen als Moderatoren der Entscheidungen für oder gegen eine Ausweitung 

der Jahrgangsmischung über den institutionellen Rahmen hinaus gesehen werden können. Hierfür 

fokussiert der FEP eine qualitative Untersuchung der Einstellungen Ausweitung der 

Jahrgangsmischung von Kolleg*innen der Laborschule und anderer Schulen, die bereits in größeren 

Formaten das Konzept der Jahrgangsmischung etabliert haben (z.B. PRIMUS NRW). Das 

Forschungsdesign und die verschiedenen Erhebungsschritte und -instrumente werden dabei den Kern 

des Vortrages bilden. 
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Fächerübergreifendes Lernen in den Jahrgängen 6-10 

 

Der fächerübergreifende Unterricht hat an der Laborschule lange Tradition (von der Groeben 2013). 

So werden ist insbesondere der Unterricht in der Stufe II (Jahrgänge 3/4/5) generell ungefächert 

aufgebaut, sodass hier zahlreiche Verbindungen zwischen den unterschiedlichen Fächern gefunden 

werden können (Deterding et al. 2011) Ebenso finden sich im Sekundarbereich Kursformate, die sich 

der Synergieeffekten zwischen einzelnen Unterrichtsfächern bedienen und diese produktiv für beide 

Fächer nutzen (Koch-Priewe, Köker & Störtländer, 2019). Im Beitrag soll die Forschungs- und 

Entwicklungsarbeit des FEPs „Fächerübergreifender Unterricht 6-10 – NaWi Deutsch, SoWi und 

Englisch“ dargestellt werden. Dieser entwickelt und evaluiert in einem Mixed-Methods Design die 

Arbeit der beteiligten Lehrkräfte sowie die Wahrnehmung der Schüler*innen in Bezug auf den 

Lernzuwachs und das emotional-motivationale Lernerleben der Schüler*innen. Ferner wird auch die 

Kommunikation von Unterrichtsinhalten in Elternhaus und die Wahrnehmung der Eltern vom Lernen 

der Schüler*innen in die Auswertungen einbezogen. In diesem Tagungsbeitrag werden nebst der 

Erhebungsinstrumente erste Ergebnisse vorgestellt. 
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Leistung inklusive? Leistung inklusive! – Überzeugungen von Lehrkräften und 

Schüler*innen zur Lernprozessbegleitung an der Laborschule Bielefeld 

 

Die Lernprozessbegleitung stellt in Bezug auf den schulischen Umgang mit dem Themenkomplex der 

Leistungsbeurteilung nebst dem Verzicht auf Ziffernnoten einen zentralen Bestandteil der 

Laborschulpädagogik dar (von der Groeben 2013, Thurn 2011, Biermann 2019). Entsprechend finden 

sich zahlreiche Methoden und Formen der Begleitung von Schüler*innen auf dem Weg zur Entfaltung 

ihrer individuellen Potenziale. Hierbei gilt der Fokus des Forschungs- und Entwicklungsprojektes 

„Partizipative Leistungsbeurteilung und Lernprozessbegleitung an der Laborschule“ der 

dokumentarischen Rekonstruktion (Bohnsack 2017) von handlungsleitenden Einstellungen und 

diagnostischen Handlungsweisen der Lehrkräfte sowie den Überzeugungen der Schüler*innen zum 

Einfluss der Lernprozessbegleitungen an der Schule. Diese Rekonstruktionen dienen im weiteren 

Verlauf der Weiterentwicklung der Lernprozessbegleitung und der Leistungsbeurteilung an der 

Laborschule. Im Beitrag wird das methodische Vorgehen mit dem Fokus auf eine 

forschungsmethodische Triangulation von dokumentarischer Methode und qualitativer Inhaltsanalyse 

im Kontext der Datenerhebung und Auswertung zur Diskussion gestellt.  
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Mathematik-FEP an der Laborschule: „Und wie gehen wir das nun an?“ – Thematisierung 

des methodischen Zugangs und der Zusammenarbeit aller Akteur*innen 

Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Mathematik an der Laborschule: Auf dem Weg zu einem 

stufenübergreifenden Curriculum von 0-10, befasst sich ausgehend von dem wahrgenommenen 

Praxisproblem mit der Kernfrage, wie das Curriculum im Fach Mathematik zwischen den 

verschiedenen Stufen der Schule anschlussfähig gestaltet werden kann (Dieckmann & Knerndel 2018, 

Dieckmann et al. 2022). Hierfür wurden systematische Literatur Reviews und Fragebogenerhebungen 

kombiniert. Im Beitrag möchten wir kurz die Entstehung dieses FEPs aus einem Praxisproblem im Sinne 

der Aktionsforschung nachzeichnen. Im Beitrag wird das resultierende Mixed-Methods-Design des 

FEPs dargestellt, welches es bei der Erforschung und der Bearbeitung des Praxisproblems ermöglicht, 

die Brüche und Hürden in den (mathematischen) Lernbiographien Schüler*innen und die 

Herausforderungen für die Lehrkräfte wahrzunehmen. Abschließend werden wir nebst ausgewählter 

Ergebnisse der Arbeit in diesem Zusammenhang die Zusammenarbeit zwischen den Lehrer-

Forscher*innen und den Mitarbeiter*innen der wissenschaftlichen Einrichtung thematisieren. 
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